
 
 

 

 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Förderantrag der Stiftung Lager Sandbostel auf Sanierung eines Verwaltungsgebäudes sowie 
Anschaffung eines Rasentreckers 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 8. Oktober 2020 beantragt die Stiftung Lager Sandbostel eine „einmalige 
finanzielle Förderung“ in Höhe von insgesamt 76.200 € für die Sanierung eines Verwaltungs-
gebäudes (55.500 €) und den Erwerb eines Rasentreckers (20.700 €). 
 
Seit der Eröffnung am 29. April 2013 hat sich die Gedenkstätte Lager Sandbostel zu einer 
national und international anerkannten Gedenkstätte entwickelt. Nachdem zunächst die 
Sicherung und Sanierung der historischen Lagergebäude und die Erarbeitung einer modernen 
Dauerausstellung Schwerpunkt der Aufbauarbeit in der Gedenkstätte war, folgte nach der 
Eröffnung vor allem die Entwicklung der Gedenkstättenpädagogik. Mittlerweile besuchen ca. 
12.000 Schülerinnen und Schüler jährlich diesen außerschulischen Lern- und Bildungsort. 
Darüber hinaus bildet die Archivierung und Erforschung zahlreicher Objekte und Dokumente 
aus privaten Beständen einen weiteren Schwerpunkt in der Gedenkstättenarbeit. 
Diese Erweiterung der Tätigkeitsfelder der Gedenkstättenarbeit führt nunmehr zu einem 
gestiegenen Raumbedarf. Daher hat die Stiftung damit begonnen, einen Gebäudekomplex aus 
der Nachkriegszeit mit eigenen Mitteln zu renovieren. Nach Abschluss der Arbeiten werden 
dann zwei Büroräume, ein Archivraum mit Magazin und zwei multifunktionale Seminarräume für 
die Gedenkstättenarbeit zur Verfügung stehen. Über die aus eigenen Mitteln bereits erbrachten 
bzw. zu erbringenden Renovierungsmaßnahmen hinaus sind aber noch Baumaßnahmen 
notwendig, die nicht ehrenamtlich geleistet werden können. Dazu gehört zum einen die 
Sanierung eines Daches (am Anbau des Hauses „Altenberg“), für die Kosten in Höhe von ca. 
15.500 € entstehen werden und zum anderen die vollständige Erneuerung einer 
Heizungsanlage (im Haus Altenberg), für die von der Stiftung ca. 40.000 € veranschlagt worden 
sind. Daher beantragt die Stiftung Lager Sandbostel für die Sanierung eines Verwaltungs-
gebäudes eine Zuwendung über 55.500 €. 
 
Bei der Unterhaltung des mittlerweile 4,7 Hektar großen Gedenkstättengeländes sieht die 
Stiftung einen weiteren dringenden Bedarf. Das Mähen des Geländes unter Zuhilfenahme des 
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vorhandenen kleinen Rasentreckers mit Mähwerk nimmt derzeit ca. 20 Stunden (zwei- bis 
dreiwöchentlich) in Anspruch. Ein neuer Dieseltraktor mit größerem Mähwerk könnte den 
Arbeitsaufwand deutlich reduzieren. Im Hinblick darauf, dass der bisherige Hausmeister einen 
Großteil seiner Arbeiten ehrenamtlich wahrgenommen hat und eine entsprechende 
(hauptamtliche) Neubesetzung für die Stiftung nicht finanzierbar wäre, würde die Anschaffung 
eines leistungsstärkeren Fahrzeuges zu einer spürbaren Entlastung führen. Die Stiftung Lager 
Sandbostel beantragt daher eine Zuwendung in Höhe von 20.700 € für den Erwerb eines 
größeren Treckers mit Mähwerk. 
 
Die Stiftung Lager Sandbostel erhält vom Landkreis Rotenburg bereits eine jährliche Förderung 
in Höhe von zurzeit insgesamt 106.000 € (45.000 € als institutionelle Förderung 2020 und 
43.000 € bzw. 18.000 € als hälftige Personalkostenerstattungen 2020 für die Stellen des 
Gedenkstättenleiters bzw. des Archivars/Dokumentars). 
 
Der vorliegende Antrag auf Förderung der Sanierung eines Verwaltungsgebäudes sowie der 
Anschaffung eines Rasentreckers ist erst am 12.10.2020 beim Landkreis eingegangen. 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Entwurf des Haushaltsplans 2021 bisher noch nicht 
bereit. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Vorbehaltlich der Bereitstellung von Haushaltmitteln erhält die Stiftung 
Lager Sandbostel für die Sanierung eines Verwaltungsgebäudes und die 
Anschaffung eines Rasentreckers eine Zuwendung über 76.200 €. 
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